
Besprechungen

Dıie vorliegende Untersuchung 1St die leicht den soll, weıl 1mM kleinen zeigt,
überarbeitete Fassung der Diıssertation „Sprache insgesamt geht „Auf die Frage eiınes westlıi-
als Polıitik. Untersuchung ELE polıtischen Sprache chen Fernsehreporters, W as sıch 1m NeuUEN
un: Kommunikationsstruktur In der DD Der Jahr wünsche, antwortete ein Straßenpassant ın
Vertasser geht VO  s der These aUS, „dafß die Spra- Ost-Berlin: Die ‚Beziehungen allen Völkern
che der olıtık dıe Polıitik, die sıch dieser Sprache sollten weıterentwickelt‘ und der ‚Frıeden erhal-
bedient, kennzeichnet, dafß iıhre Analyse das ten werden. Darauf der Reporter: Neın, W as FAn
Verhältnis VO politischem 5System und politi- privat sıch üunsche. Passant: uf polıtische
scher Sprache aufhellt“. Fragen gebe ıch keine ntwort.  CC oth

Der Abschnitt befafßt sıch mıiıt der grund-
legenden allgemeinen Problematik (Sprache und
olıtık als sprachwissenschaftliches und polıtı- KÜHNHARDT, Ludger: Kinder des Wohlstands
sches Thema). Im zweıten Abschnitt wendet sıch Auf der Suche ach dem verlorenen 1nnn Muün-
der Vertasser unmiıttelbar der DDR Z (DDR- hen Olzog 1981 (Analysen und Perspekti-
Entwicklung und DDR-Forschung), CNAL annn \9A j L0:) Kart 85,50
thematisch folgerichtig eın (Kommunikation un Ludger Kühnhardt (geboren 1958 gehört Zzu

Legıitimität 1M politischen 5System der DDR) In der Generatıion, deren Sınnsuche un Heraustor-
diesem dritten Abschnitt wırd iınsbesondere die derung analysıert. eın Essay bietet eın tacet-
Kommunikation in iıhrem Verhältnis otffiziel- tenreiches Bıld der Jugend 8 Nach der
len Ideologie dargestellt. Im üntften Abschnitt Bestandsaufnahme des Vertassers münden
geht CS Terminologie nd Wortbedeutung allem reı Strömungen in den Jugendprotest eiIn:
(Terminologie nd Sprache. Der polıtische dıe Totalverweigerer, die MMIt der Gesellschaft und
Aspekt der Wortbedeutung und des Bedeutungs- ihrer Lebensweise endgültig gebrochen haben,
wandels 1 DDR-Kontext). Hıer wırd U, auch militante Chaoten, denen die Verwirkli-
die Thematik des Schlagworts behandelt. i88) chung systemverändernder Zıiele NT Mitteln der
sechsten, abschließenden Abschnitt wiırd das Er- Gewalt geht, nd Suchende auft dem Weg Zzu  S

gebnis der Untersuchung zusammengetafst (Poli- Selbstfindung und Selbstverwirklichung. Stärker
tische Sprache nd dıie Funktion der Kommuni- gefühlsbetont und weıthin theorie- nd sprachlos
katıon 1m DDR-System). Der Vertasser kommt 1st dıe Grundhaltung des Jugendprotests destruk-
7 A dem Ergebnis, „dafß die Funktion des kommu- V, res1gNatıv nd aAggressIV. Die starke eMOtIO-
nıkatıven 5Systems 1n der DDR darin esteht, ale Besetzung erklärt sıch als Reaktion aut die
dıe komplexe Realıtät durch eıne marxıstisch- Gefühllosigkeit einer scheinbar perfektionierten
leninistische Interpretation auf dıe Meınungen Umwelt. Dıies macht den Jugendprotest Insge-
der Ideologie ZUu reduzieren, wobel dıe Wırk- Samnt unberechenbarer und gefährlicher und die
samkeit des Vertahrens durch das Kommunika- Reaktionen des Staats schwieriger. Auch ühn-
tiıonsmonopol gesichert un der Etffekt, durch hardt stellt die Frage, WAaTrTumm ST Rabatz gemacht
Anwendung dieser Methode, als Legıtimations- werden mufß, damıit Mißstände erkannt lll'ld besei-
beweis rückinterpretiert wird“. tıgt werden.

Die gestörte Kommunikatıon 1n der DDR IST Der Verfasser sıeht iM derzeıtigen Jugendpro-
bisher keinem anderen utor SO umtassend nıcht sechr einen (GGenerationenkontlikt.
nd einsichtig nachgewiesen worden. Allerdings Vielmehr spiegelt der Protest die Unsicherheit
mu(ß nan b(‚l der Lektüre jene Schreibweise in einer Gesellschaft, die nıcht 5( recht weiß, WI1e
Kauf nehmen, dıe bei Dıissertation üblich 1St, das weitergehen oll Deshalb wiırdc dıe Zukunftsangst
heißt der Nıchtfachmann wırd sıch schwertun. VOT einer unfriedlichen, inhumanen Welt miıt eher
Trotzdem sollten VOTr allem Journalısten und Poli- unheıilvollen Erwartungen Zzum beherrschenden
tiker diese Analyse des Kommunikationsprozes- Syndrom der Protestbewegungen. Dieser FA
SCS zwıschen Führung und Bevölkerung lesen. kunftspessim1smus wırd als Ausdruck der ge1st1-

An den Schluß seiner Analyse hat der Vertasser gCnN Krise einer untergehenden Wohlstandskultur
eın leines Ereign1s gestellt, das j1er zıtlert WeETI- empfunden.
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Besprechungen

Hıer Kühnhardt Dıie Unzulänglich- Eıgeninitiative und Mitgestaltung herausgefor-
keıten ın den „wischenmenschlichen Beziehun- dert. Sıe ebt nıcht aut eıner grunen Insel LF

tänzerischer Zukunftsvisionen, sondern 1st einge-SCH mussen überwunden, dıe seelischen Krätte In
HSEL GT Gesellschaft gestärkt werden. Dabe!ı rük- bunden 1n das Beziehungsgeflecht Staat und

Gesellschatft. Niıcht in der Weltflucht, sondern Inken christliche Tugenden WI1€E Nächstenliebe, SO-
lıdarıtät, Mitmenschlichkeit und Partnerschaftt ın der Mıtverantwortung wırd die Herausforderung

Buschden Blick Die Junge Generatıon 1St mehr uns Zeıt ANSCHOIMIMLEN,

DIESEM EFT

VENANZ SCHUBERT, Akademıischer Oberrat Instıtut für Philosophie der Uniıversıität München,
entwirtt eın Biıld der geistigen Strömungen der Universıität. Auft dem Hıntergrund des Erscheinungs-
bılds der Uniiversıität beschreıibt enk- und Verhaltensweisen der Studenten und ckızziert Tendenzen
der heutigen Wissenschatt.

Der amerıkanısche Schritftsteller Iruman Capote verzichtet ıIn seinem Werk Ww1e€e kaum eın anderer
zeitgenössischer Autor auf jedes persönlıche Urteıl,; 11UT dıe Wırklichkeit wıederzugeben, dıe für
sıch selbst sprechen soll KAINULF STELZMANN, Protessor der Universıität VO South Florıida,
arbeitet dıe Wesensmomente dieser Welt heraus.

HANs \W ALDENFELS, Professor für Fundamentaltheologie der Universıität Bonn, wertet Beobach-
tungen eıner Reıise 1n dıe Volksrepublık Chına aus Er untersucht die Situation der Relıgionen und VOT

allem der katholischen Kirche un: stellt dıe Frage ach der Zukunft des Christentums 1n Chıina

Be1 bisherigen Umfragen Jungen Menschen wurde nıcht 1mM besonderen auf Einstellungen und
Verhaltensweisen der Mädchen geachtet. Die Untersuchung „Mädchen Wra befafßte sıch Jetzt austühr-
ıch M1t diesem Thema Sıe wırd VO ISA VERMEHREN, Leıterin der Sophie-Barat-Schule ın Hamburg,
kritisch vorgestellt un: ın ihren Konsequenzen bewertet.

Johann Michael Saıler, 1829 bıs seınem Tod 1852 Bischof VO Regensburg un: vorher Protessor
für Moral- und Pastoraltheologie ın Dıllıngen, Ingolstadt und Landshut, hat uch Bedeutendes 1M
Bereich der Priesterbildung geleistet. eın besonderes Verdienst lıegt ın der Auseinandersetzung mit
dem Priesterbild der Aufklärung. WALTER BRANDMÜLLER, Protessor für Kırchengeschichte des
Miıttelalters und der Neuzeıt der Universıtät Augsburg, stellt das Priesterbild Saıilers dar und versucht
eiıne theologische Würdıigung.
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